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Bauten

Architekturabteilung das Haus zusammen mit
Baumschlager Eberle plante. Die repräsentative

Umgebung gab den Ausschlag zur klassisch-soliden

Erscheinung des Gebäudes: Das zentrale

Lagerhausareal ist geprägt von stattlichen Häusern der

Textil- und Stickereiindustrie, die hier einst

residierte. Die mächtigen Gebäude prägen gelber Ziegel

oder grün-bläulicher Sandstein aus Rorschach.

Das siebengeschossige Bürohaus nimmt mit
einer Fassade aus gelbem Sirkwitzer Sandstein aus

Polen auf diese Nachbarn Bezug. Trotz raumhohen

Fenstern wirkt sie wie eine Lochfassade. Mit
dem Fehlen klassischer Elemente wie Gesims

oder Sockel, mit der zwar unterbrochenen, aber

umlaufenden Reihung identischer, hochformatiger

Fenster und vor allem durch die schmaleren

Wandteile dazwischen erinnert der Baukörper
aber ebenso an Beispiele des italienischen Fa¬

schismus. In den Entwurfszeichnungen waren die

schmalen Lüftungsflügel der Fenster noch in

vorarlbergischer Manier geschossweise wechselnd

mal links mal rechts angeordnet. Ausgeführt
befinden sie sich jeweils auf der gleichen Seite.

Im Erdgeschoss bedient ein Restaurant die

Dienstleister der oberen Etagen. Die sechs 13

Meter tiefen Bürogeschosse eignen sich für
Zellenbüros ebenso, wie für offene Etagen oder

Kombibüros. Der kompakte Kern mit Treppenhaus,

Aufzügen und Nasszellen sitzt an der südwestlichen

Längsfassade, dort, wo das Gebäude an das

benachbarte, gleich hohe Lagerhaus anschliesst,

in dem nun Läden und Cafes eingezogen sind.

Im Treppenhaus, nobilitiert mit einem Boden

aus Jurakalkstein, hat man daher weder natürliches

Licht, noch Ausblick. In Verlängerung des

Kerns teilen drei Stützen den Gesamtraum in
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